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Karlsruher Zeitung .
Nr . 12. Dienstag , den 12 . Januar 1830.

Badischer Geschichtskalender .
Margaretha , Prinzessin Tochter Karl I. , Markgrafen von Baden , welche in den geistlichen Stand getreten,

stirbt als Acbtissin von Lichmrthal , am 12. Zanuar 1495 .

B a i e r n.
' M ü nchen , den 7 . Jan . Ihre k . Hoh . die verwitt «
rvete Frau Herzogin von Pfalz - Zwcibrücken ist von den
Blattern , welche sie noch nicht gehabt hat , befallen
worden . Die Bulletins lauten beruhigend .

— Se . Durchl . der Prinz Eduard von Sachsen - Alten ,
bürg , Bruder Ihrer Maj . der Königin , wird zum Be¬
such am königl . Hofe erwartet . ( Se . Durchl . hat be¬
reits Nürnberg , das Ihn nach mehrjährigem Aufenthalte
mit Bedauern scheiden sieht , verlassen , um sich zunächst
nach München , und von dort zu feinerneuen Bestimmung
als Major des kdn . ersten Cheveaulegers -Regiments nach
Speyer zu begeben.)

— Es ist nun entschieden, daß das Ballet in München
beibehaltcn wird ; die Direktion desselben wurde dem
königl . Hoftänzer Schneider übrrtragen . Nur die Ecole
ist aufgelöst .

K u r h e fe n .
Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Korrespon¬

denz-Artikel :
"Von der kurhefsifchen Gränze , den 5 . Januar .

Die Nr . 1 und 2 des Jahrgangs lüZO der zu Stuttgart
erscheinenden "Allgemeinen Justiz - , Kameral¬
und Polizei - Fama « enthalten unter der Aufschrift
" Civilrechtsfall » eine detaillrte Nachricht über die Erörte¬
rung der Frage , in wie weit Verfügungen des
vormaligen Königs von Westphalen über
kurhefsische Sta atskapitalien von dem nach¬
folgenden Regenten angefochten werden
dürfen , durch preussische Gerichtshöfe . Zwar ist diese
ui das Interesse so vieler Familien tief eingreifende Fra¬
ge schon häufig «Heils in kurhessischen , theils in hannd -
verischen und braunschweigischen Gerichtshöfen Gegen¬
stand der Entscheidung gewesen , allein dieser neueste in
preufsischen Gerichtshöfen verhandelte und vor Kurzem
in lezter Instanz entschiedene Rechtsfall , über welchen in
jenen Blättern berichtet wird , dürfte bei der Eigentüm¬
lichkeit der dabei vbgewalteten Umstände wohl das allge¬
meine Interesse in Anspruch nehmen . Besonders aber
wird er für diejenigen Familien von Wichtigkeit seyn. de¬
ren Wohl und Weh von der Entscheidung jener Frage
abhängig gemacht werden < und für welche also die Ent¬
scheidungsgründe der preufsischen Gerichte immerhin von
höchstem Interesse bleiben werden ..

Großherzogthum Hessen .
Darmftadt , den 1 . Jan . Es geht hier das Ge¬

rücht , der Prinz Karl von Hessen , zweiter Sohn Sr .
Hoh . des Groß - und Erbprinzen , werbe die kaiserl .
östreich. Dienste , worin derselbe den Charakter als Ma¬
jor bekleidet , verlassen , und hieher zurückkommen. Ei¬
nige lassen diesen Prinzen in hiesige , Andere aber in kön.
preuß . Dienste treten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 7 . Jan .

Sprozent . Renten : 108 Fr . 55 , 50 Cent . — Zproz .
Renten : 84 Fr . 10 Cent ., 64 Fr . — 4/,prvz . Renten :
ioü Fr .

— Man liest in dem Nazional , der Gazette de
France , dem Journal des Bebats und andern Pariser
Zeitungen , folgenden Artikel : "Man sagte seit einigen
Tagen , daß der Prinz Leopold von Sachfen -Koburg die
älteste Prinzessin Tochter des Herzogs von Orleans hei-
rathen werde . Man hoffte , indem man das Gerücht von
dieser Verbindung mit dem Negentenhaufe von Frank¬
reich verbreitete , den englischen Charakter jenes Prinzen
zu schwächen, und seine Erhebung auf den Thron Grie¬
chenlands zu erleichtern ; allein das Gerücht ist grund¬
los . Schon lange existirt ein Familien -Plan in Be¬
treff erwähnter Prinzessin ; man möchte sie an den
Herzog von Kalabrien , Thronerbe des Königreichs beider
Sizilien , verheirathen . Man versichert , daß dieser Plan
bei der Zusammenkunft , die jüngsthin zwischen dem Her¬
zog von Orleans und dem Könige von Neapel in der
Dauphinö statt hatte , sehr vorgerückt sey. Ferner wird
versichert : diese Heirath solle nächstes Frühjahr , wo der
König von Neapel unter dem Jncognito eines Grafen
von Syrakus nach Paris kömmt , abgeschlossenwerden .»

— H . Pichon , Staatsrath , und H . Moüien , einst¬
weiliger General -Konsul zu Porte au Prince , sind zu
Kommissarien ernannt , um die Unterhandlungen mit der
Regierung von Hayti zu beendigen . Sie sollen unver¬
züglich zu dieser Bestimmung abreisen .

— ES hatten sich dieses Jahr 464 Kandidaten zur
Aufnahme in die königl . polytechnische Schule gemeldet .
Von diesen Kandidaten sind , nach vorhergegange¬
ner strenger Prüfung , 105 als Zöglinge aufgenomme *
worden .
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— Die Gazette de France vom 6 . Jan . enthält folgen ,

den Artikel :
Seit dem 3 . Januar hat unter den Redakteurs des

Constitutionnel eine Spaltung statt gehabt , und der Na¬
tional ist erschienen. Das öffentliche , diesem Blatte
vorausgegangene Gerücht hatte es signalisirt , als das¬
jenige , welches das lezte Wort der liberalen Faktion
ausdrücken und uns bekannt machen solle , was sie von
der Dynastie und der Charte denke . Der National ist in
der That von seinem Beginn an klar genug , so daß
wir an den wichtigen Offenbarungen , die er nicht er¬
mangeln wird , m der Hize der politischen De¬
batten uns zu machen , nicht zweifeln dürfen . Man be¬
hauptet : die Redakteurs des Constitutionnel hätten sich
die größte Mühe gegeben , um jüngere und feurigere Kol¬
legen tn ihrem Schoose zurückzuhallen . Nicht , weil
das neue Journal sich von den Grundsäzen des alten ent¬
fernt , und andere Absichten hegt : es ist das nämliche
System , der nämliche Zweck , die nämliche A bneigung ,
aber es ist nicht mehr die geschickte Politik des Eonstitu «
tivnnel .

Wir waren also nicht erstaunt , in dem Nazional zu
lesen : "Werft einen Blick auf daS Schicksal Englands ,
von welcher Zeit an datirt sich seine Größe ? Von dem
Tage an , wo ein Karl II . seine Politik nicht mehr an
Ludwig XIV . verkaufen konnte . «

Man weiß , was hier der Name Karl Ikll sagen
will .

— Der Prozeß des Hrn . Barthelemy , Verfasser des
IAIs ÜL I ' IIomnro ; ist am 7 . Jan . vor der Appellations -
Kammer der Zuchtpolizei vorgekommen . Das erste Ur-
theil , was den Hrn . Barthelemy betrifft , ist bestätigt
worden . Die Buchhändler wurden freigesprochen.

Großbritannien .
London , den 3 . Jan . In den jüngsten Zeitungen

von Neu -Orlcans liest man Folgendes : Der Schooner
Josephine überbringt so eben aus der Havana die Nach¬
richt , daß von dort eine neue Expedition , 4000 Mann
stark , nach Mexiko unter Segel gieng , und daß man
noch eine Division von 5ooo Mann aus Cadix erwar¬
tet . ( Bekanntlich verweilt das Armeekorps des Generals
Barradas , welches in Tampicv kapitulirte , angeblich
wegen großem Mangel an Transportschiffen , noch im¬
mer aus jener Küste von Mexiko .)

O e st r e i ch .
Der von der Direktion der privll . östreich . Nazio -

nalbank mitgetheilten , mit leztem Dezember 1829 abge¬
schlossenen Uebersicht zufolge der im Umlaufe befindli¬
chen Einlösungs - und Antizipations -Scheine waren beim
Abschluß vom 30 . Juni i629 im Umlauf 62,292,513 fl. ;
gegen unbrauchbare durch Verwechselung eingegangene
Scheine wurden an neu verfertigten ausgegcben 6,583,318
fl. , Summa : 66,675,63l fl . Dagegen liegt bis 3t .
Dez . 1629 eingelöstes Papiergeld zum Verbrennen be¬
reit 14,301,300 fl. ; hiervon ab die bereits mit 30 . Juni

1829 als zum Verbrennen bereit liegend aufgeführte «
7,420,325 fl. ; mithin verbleiben 6,880,975 fl . An un¬
brauchbaren Scheinen wurden gegen obige neu verfertigte
durch Verwechselung eingenommen 6,583,3i6 fl. ; Sum¬
ma : 13,464,293 fl . Mithin verbleiben mit 31 . Der .
1829 im Umlauf 55,411,533 fl.

— Am 7 . Dez . v. I . brach durch Unvorsichtigkeit in
dem Dorfe Scuze , Adelsberger Kreises , in Jllyrien ,
Feuer aus , welches durch einen heftigen Nordwind ange¬
facht , mir solcher Wuth um sich griff , daß binnen vier
Stunden 36 Häuser nebst Scheunen und Stallungen ein
Raub der Flammen wurden .

P r e u s s e n.
Des Königs Majestät haben den Hof - Postmeister

Schneider zum Geheimen Hofrathe zu ernennen und daS
desfallsige Patent 'Allerhöchst zu vollziehen geruhet .

— Der Prof . Stein am hiesigen Berlinischen Gym¬
nasium hat demselben die bedeutende Summe von
10,000 Rthlrn . mit der Bestimmung geschenkt , daß die
Zinsen dieses Kapitals zum Besten alter Lehrer an ob-
gedachicm Gymnasium verwendet werden sollen. Der
pensionirte Prorektor Seidel hat derselben Anstalt die
Summe von 1250 Rthlrn . geschenkt, und dieselbe zur
Stiftung eines Stipendiums bestimmt .

— Dem gegenwärtig hier anwesenden königl . baieri -
schen Professor Neumann , der im nächsten Frühling
eine wissenschaftliche Reise nach Indien und China an -
treten wird , ist von dem Ministerium der geistlichen ,
Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten , zum An¬
kauf chinesischer und indischer Bücher und Manuskript «
für die hiesige königliche Bibliothek , aus dessen Fonds
die Summe von 1500 Rthlrn . überwiesen worden .

Rußland .
Odessa , den 19 . Dez . Gestern , als am Namens¬

tage Sr . Mai . des Kaisers , fand im Beiscyn unsers
General -Gouverneurs , Grafen Woronzoff , des Generals
der Kavallerie , Grafen Witt , und der hiesigen Zivil - und
Militär - Behörden ein feierliches Dankgebet in der hiesi¬
gen Kathedrale statt . Abends war das Theater geöffnet
und die Stadt erleuchtet . Die türkischen Gesandten , dir
diesen Tag würdig zu feiern wünschten , hatten nicht nur
bas Haus , welches sie in ihrer Quarantame bewohnen ,
auf das prachtvollste erleuchtet , sondern auch Sänger
und Instrumental - Musik unter ihren Fenstern ; ausserdem
ließen sie noch ein großes Feuerwerk abbrcnnen . Alles
dieses geschah unter der Aussicht der QuarantaineBeam -
ten , und ohne die mindeste Verbindung mit den Bewoh¬
nern der Stadt , welche das Fest herbsigczogen hatte .

Schweiz .
Am 7. Januar erhielt der kleine Rath von Zürich

Kunde von einerneucn Vergabung von Eintausend Louis -
d ' or , womit ein reicher und großmüthiger Gutsbesizer ,
der vor mehreren Jahren den Landsiz Goldcnberg an sich
gekauft hat , feine Anhänglichkeit an das Land , das er
sich zum Aufenthalt wählte , zu bewähren wünschte , in «
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dem er ble Verwendung der Summe dem Gutfinden der

Regierung überließ . , Liese hat dem edeln Geber Dank

ausgesprochen , und die eine Hälfte der Summe dem

Fond für Verbesserung der Gehalte der Primärschulleh¬
rer , die andere für Bauten in den Kantons - Krankenhäu¬

sern angewiesen .
— Der kleine Rath des Kantons Aargau hat zu Be¬

hinderung der Anwerbung von Ausländern unter ' m 2Z .

Dez . verordnet : " i . Nur solche Individuen , welche sich
über den Besiz eines Bürgerrechts in der Schweiz auö -

weisen kennen , dürfen für den in - oder ausländischen
Militärdienst eingestellt oder angeworben worden . 2 . Je¬
der Angeworbene soll deßhalb bei seiner Vorstellung vor

der Militär - Kommission durch seinen gehörig legalisirlen
Heiiuathschein , Paß oder Wanderbuch und fernen Lauf¬
schein als Schweizerbürger ausgewiesen werden . Ohne

diese Ausweise soll dessen Anwerbung nicht anerkannt und

derselben keine weitere Folge gegeben werden , auch die
daraus entstandenen Kosten dem Werber zur Last fallen .
S . Ein Werber , welcher sich eine solche verbotene An¬

werbung zu Schulden kommen läßt , ist mit Zurückzie¬
hung des Werbpatents und je nach Umständen mit Ge -

fängniß zu bestrafen . 4 . Für die von hierseitrgem Stan¬
de kapitulirten Kompagnien in auswärtigen Militär¬
diensten sollen auch ausser dem Kanton keine Ausländer

angeworben werden , wenn auch dieselben etwa vorher
schon in gleichem Dienste gestanden wären . Die Chefs
der betreffenden Kompagnien werken für alle nachtheili -

gen Folgen , welche eine Uebertretung dieses Verbots ha¬
ben könnte , persönlich und mit ihrem gesammten Ver¬

mögen verantworilich gemacht . Z . Gegenwärtige Ver¬

ordnung , deren Vollziehung der Militär - Kommission
übertragen wird , soll besonders gedruckt , den Herren
Chefs der Regimenter , so wie auch sämmtlichen aargaui¬
schen Offizieren in kapitulirten auswärtigen Militärdien¬
sten mitgetheilt und in das Amts - und Jntelligenzblatt
eingerückt werden .»

T ü r k e i .

Nachstehendes ist, nach dem östreichischen Beobachter ,
der Inhalt des ( im gestrigen Artikel aus Konstantinv -
pel erwähnten ) Ferm ans , welchen der Großherr an
den Wessier Alisch -Pascha , gegenwärtigen Statthalter
der Provinz Tschirmen , welcher zu Adrianopel residirt ,
in den ersten Tagen des Dezembers erlassen hat :

"Da der Friede zwischen Meiner hohen Pforte und
dem russischen Hose nunmehr geschlossen ist , so hat ein
erlauchter , vor Kurzem erlassener , Befehl dem Mch -
med - Widschi -Pascha von zwei Roßschweifen , ehemaligem
Kaimakam von Adrianopel , aufgetragen , alle geeigneten
Masregeln zu ergreifen , um die mohammedanischen und
nicht -mohammedanischen ( Raaja ' s ) Bewohner von Adria -
nopel und den umliegenden , nach den Nathschlüssen des
Schicksals vom Feinde besezt gewesenen Distrikten —
welche Bewohner sich die einen dahm , die andern dort¬
hin zerstreut hatten — zu bewegen , nach der Räumung
des Landes , in ihre Heimath zurückzukchren , und ihre

gewöhnlichen Geschäfte wieder zu treiben , indem sie sich ,
wie zuvor , dem Ackerbau , der Industrie und dem Han¬
del widmen , und ruhig und zufrieden unter dem Schat¬
ten Meiner kaiserlichen Majestät leben . Es ist kein Zwei¬
fel , daß er sich beeifert haben wird , demgemäs zu han¬
deln . Es ist jedoch zu Meiner allerhöchsten Kenntniß
gelangt , daß einigen zu Adrianopel , so wie in den um¬
liegenden Distrikten , Flecken und Dörfern ansässigen Raa¬
ja ' s , welche sich in Folge des Krieges ein ihrer Unter ,
thanspsticht zuwider laufendes Benehmen zu Schulden
kommen ließen , in den Sinn gekommen ist , daß sie Vor¬
würfe von Seite Meiner hohen Pforte erhalten werden ,
und Furcht sich derselben bemeiftert hat .

Allein das Wahre an der Sache ist , daß nicht bloS
die Pforten der Vergebung und Meiner großherrlichen
Milde stets denjenigen offen stehen , welche Reue über ihr
vergangenes Benehmen bezeigen , und um Verzeihung
bitten , sondern auch daß die ottomanische Regierung die
Raaja ' s , von denen die Rede ist , in Berücksichtigung des
heilsamen Friedens , welcher geschlossen worden , alsam -
nestirt betrachtet . Demzufolge soll das Benehmen dieser
Raaja ' s während des Krieges , wie cs auch immer gewe¬
sen seyn mag , in ewige Vergessenheit begraben werden .
Niemand soll wegen seines begangenen Benehmens zur
Untersuchung gezogen werden . Man wird ihnen allen
zeigen , daß man ihnen verziehen hat , und so lange sie
sich in den Schranken der Redlichkeit und des Standes
der Raaja ' s halten , ist es Mein angelegentlicher Wunsch ,
daß Meine hohe Pforte sich damit beschäftige , ihre Ruhe
und ihre Wohlfahrt auf alle Weise sicher zu stellen .

"Da es Mein kaiserlicher Wille ist , daß Ihr diese
allerhöchsten Befehle und Wünsche allen Meinen Raa¬
ja ' s von hohem und niederem Stande , welche die Eurer
Gerichtsbarkeit unterworfenen Orte bewohnen , bekannt
machet , daß Ihr sie nach der Einsicht und dem Scharf¬
sinne , die Euch eigen sind , alle beruhiget , und ihnen
Zutrauen einflößet , und dergestalt verfahret , daßsiesich ,
wie vorher , damit beschäftigen , das Feld zu bauen , ihre
Gewerbe und ihren Handel zu treiben , und durch alle
möglichen Mittel Euch bestrebet , Mir Ihre Segnungen
zu erwerben — so ist der gegenwärtige Befehl , welcher
zum Zwecke hat , die in dieser Hinsicht bereits ergange¬
nen Aufträge zu bestätigen , und deren Vollziehung aufS
dringendste zu verordnen , Kraft Meines Chatti - Scherifs
erlassen und abgefertiget worden .

"Die Raaja ' s im ganzen Umfange Meines Reiches
sind ein von Gott Meiner allerhöchsten Obhut anvertrau¬
tes Gut . Da es so ist , so soll , wie zuwiverlaufend
den Pflichten der Raaja ' s das Benehmen einiger dersel¬
ben während des Krieges auch gewesen seyn mag , aus
Achtung für den heilsamen Frieden , der geschlossen wor¬
den ist , keiner derselben , weder jezt , noch in Zukunft ,
zur Verantwortung gezogen werden . So lange sie stand ,
Haft in dem Kreise der Pflichten des Standes der Raa¬
ja ' s bleiben , werden sie sicherlich nichts Schlimmes we¬
der von Seite Meiner hohen Pforte , noch von Seite ih¬
rer Behörden zu befürchten haben ; Ihr werdet ihnen



60
aber za gleicher Zelt Men zu wissen chun , baß sie sich,
erkenntlich für diesen Beweis Meiner kaiserlichen Gunst ,
ihrer SeitS gleichfalls bei jedem Anlasse so zu betragen
haben , daß sie ihre Dankbarkeit dadurch beweisen .' Da ihr nun wisset , daß es Mein allerhöchster und
unbedingter Wille ist , daß Ihr die erforderlichen Maaß -
regeln ergreifet , damit die in Frage stehenden Raaja '

S in
Zukunft von Niemandsn , wer es auch seyn mag , auf
irgend eine Art belästiget werden , so werdet Ihr mit al¬
lem Eifer Euch bestreben , nach der oben ausgesprochenen
Weife zu handeln .

' Erlassen zu Anfang des Mondes Semasiul - Ahir , im
Jahre der Heoschira 1245 . « ( In den ersten Tagen des
Dezembers i 82 y .)

Eine Abschrift dieses Fermans ist an Jussuff - Pascha ,
Nasir von Samanka abgefertiget worden , damit er den
Inhalt desselben den Naaja ' s in den Distrikten , die unter
seiner Gerichtsbarkeit stehen , bekannt mache , um sie zu
beruhigen , und zu bewegen , zur Unterwürfigkeit zurück¬
zukehren .

— Der Messager des Chambres enthält Folgendes , wo¬
durch eine gestern von uns gegebene Nachricht bestätigt
wird :

"Konstantinopel , den 1 . Dezember . Der Groß -
herr ließ Se . Exz . den Grafen Guilleminot durch den Ka¬
pitän Calosso fragen : ob es dem Könige von Frankreich
genehm wäre , wenn 100 junge aus den ersten Familien
der Hauptstadt auserlesene Türken sich auf einer franzö¬
sischen Fregatte einschiflten , um zu Paris die nämliche
Erziehung zu erhalten , die man daselbst der französischen
Jugend gibt . Der H . Großbotschafter beeilte sich , auf
diese Anfrage eine bejahende Antwort zu geben , und
hat dieselbe sogleich dem Hrn . Admiral von Rigny mit -
gecheilt .

" Man hofft also von einem Augenblick zum andern
die Fregatte , welche bestimmt ist , diese muselmännischen
Jünglinge nach Frankreich zu bringen , im hiesigen Ha¬
fen ankommen zu sehen .

' Lei dieser Gelegenheit äußerte der Sultan gegen dir
vornehmsten Personen feiner Umgebung : Da er die ehr -
werthen Dienste des Hrn . Calosso zu belohnen wünsche ,
so wolle er , daß der Sohn dieses ausgezeichneten Offi¬
ziers , welcher vor Kurzem seine Studien in dem Jesui -
ten - Kollegium zu Turin begonnen hat , seine Erziehung
zu Paris , mit den ivn demnächst dahin abreisenden
Muselmännern , vollende . Deßwegen ließ er Se . Exz .
den Hrn . Großbotschafter Frankreichs bitten , bei dem
Turiner Hof sich gefälligst dafür zu verwenden , daß
dem jungen Calosso die Erlaubniß ertheilt werde , sich
nach Paris zu begeben . Se . Exz . hat mit Vergnügen
dem Wunsche des Sultans Genüge geleistet . .

Verschiedenes .
London . Die hier anwesenden zwei jungen Sia¬

mesen , welche bekanntlich zusammengewachsen sind , er¬
regen fortwährend die allgemeine Aufmerksamkeit . DaS

Phänomen ihrer Doppel -Existenz hat zu einer Menge
von interessanten Beobachtungen Anlaß gegeben . Sie
scheinen beinahe gleichzeitig Fortschritte zu machen ; beide
haben schon eine oberflächliche Kenntniß der englischen
Sprache erlangt , und drücken sich in derselben fast auf die
nämliche Weise aus . Man hat sie auch im Whistspiel
unterrichtet , welches sie leidlich spielen , und woran sie
viel Vergnügen finden . Sie spielen einer gegen den an¬
dern , und versuchen dabei nicht , einander in die Karten
zu sehen . Als sie ohnlängst unwohl waren , nahmen sie
miteinander Arznei ; diese brachte bei beiden die gleiche
Wirkung hervor ; gab man aber die Medizin nur dem
einen , so wirkte sie nicht auf den andern . — Ein mehr
als hinreichender Beweis ihrer doppelten Existenz ergibt
sich aus der Verschiedenheit ihrer Träume . Vor einiger
Zeit bemerkte die Person , welche in ihrem Zimmer
schläft , daß der eine unruhig , der andere aber so sehr un¬
ruhig schlief , daß er ein durchdringendes Geschrei aus¬
stieß . Als man sie weckte , sagte der eine , daß ihm feine
Mutterlm Traume erschienen sey , und verändere , wel¬
cher noch unruhiger gewesen war , daß er geträumt habe ,
es schnitte ihm jemand die Haare ab . Es muß hiebei be¬
merkt werden , daß sie die Haare als ihre liebste Zierde
betrachten .

Wenn sie schlafen , liegen sie auf dem Rücken , indem
sie ihre Köpfe so weit als möglich von einander entfernt
halten ; berührt man während ihres Schlafs den einen ,
so weckt man sie beide auf . Es scheint jedoch nicht , daß
die Empfindung , welche der eine dem andern mittheilt ,
ursprünglich eine und dieselbe ist . Kizelt man nämlich
den einen , um ihn lachen zu machen , so fühlt der an¬
dre wohl was sein Bruder empfindet , aber er empfindet
es nicht selbst , und dieß ist , immer der Fall , er mag
nun sehen was man mit seinem Bruder macht , oder
nicht .

— Als eine neue Probe des Unternehmungsgeistes ,
der von jeher in Paris heimisch war , mag Folgendes gel¬
ten : Eine Pariser Gesellschaft hat nahe bei Courbevoie ,
1//2 Stunde von der Hauptstadt , einen Park für offen ! ,
liche Jagdbelustigung eingerichtet , und zwar unter nach¬
stehenden Bedingungen :

Jede Einlaßkarte berechtigt zu dreistündiger Jagd in
einer der vier Abtheilungen des Parks , welcher aus den
fortwährend unterhaltenen Reserven , die jährlich bis auf
3oo,c >oc> Stück liefern können , so gut mit Wild versehen
wird , daß es dem Jagdliebbaber möglich ist , zwanzig
bis dreißig Flintenschüsse in einer Stunde zu thun .
Ausserdem befinden sich in diesem Park eine Vorberei¬
tungsschule für Anfänger ; Uebungspläzc zum Schießen
im Flug , mit der Pistole , mit der Flinte re. ; ein Mast¬
baum , von dessen Spize aus man einen Raubvogel
fliegen läßt , nach welchem aus freier Hand geschossen
wird , und für dessen Erlegung dem glücklichen Schüzen
eine Prämie von 800 Franken Werth zu Theil wird .
Der Einlaßpreis für Jagende beträgt 4 Franken , für
Zuschauer 2 Franken . — Ein geschossenes Kaninchen ko¬
stet 1 Fr . , rin Hase S Fr . , ein Fuchs 15 Fr . , ein Rch



so Fr . , ein wildes Schwein So Fr . , ein Damhirsch
So Fr . , eine wilde Taube l Fr . , eine Wachtel i Fr . ,
ein Rebhuhn i Fr . so Cent . , ein Fasan 6 Fr .

Um die Hälfte obiger Preise behält die Gesellschaft
alles dasjenige Wild , welches die Jadliebhaber geschos¬
sen haben , und nicht mitzunehmen wünschen .

Diejenigen , welche ohne Schießgewehr in den Park
kommen , finden daselbst , zu sehr mäßigen Preisen , al¬
les was fie zur Equipirung und Bewaffnung als Jäger
bedürfen . Zu gewissen , noch näher zu bestimmenden
Zeiten , welche man durch die öffentlichen Blätter bekannt
machen wird , werden im Park große Hez - und Parforce -
Iagden statt finden . Abvnnirt man sich mit 120 Fr .
fürs Jahr , so hat man das Recht , täglich im Park von
Courbevoie zu jagen , jedoch unter Beobachtung der all¬
gemeinen Vorschriften . Die Abonnenten , welche den
großen Jagden beizuwohnen wünschen , zahlen für jede
derselben noch 5 Fr . besonders .

Frankfurt am Main , den y . Jan .
Cours der Großh . Bad . Staalspapiere .

SO fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1Ü20 . 79 '

/r

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

Jan . ! Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. 3 ,oL . — 2,0 G . 75 G . W .
M . 2 27 Z . 2,7 L . — 0,6 G . 74 G . W .
N . L 27 Z. 2,6 L. — 1,8 G . 78 G . W .

Meistens Schnee .

Psychrometrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 2 .2 Gr . - o . Z Gr .

T o d e s - A n z e i g e.
Gestern Nacht nach 11 Uhr ist unser geliebter Gatte

und Vater , der Großhcrzogl . Bad . Oberst und Komman¬
deur des Militär - Verdienst -Ordens , Karl Wilhelm Hein¬
rich Wiel an dt , nach langen Leiden , in einem Alter
von 72 Jahren , sanft entschlafen .

Karlsruhe , den ii . Jan . i 630 .
Amalie Wielandt , geb . H offmann .
Heinrich Wielandt , Hofdvmainenkam -

mer - Sekretär .
Karoline und Emilie Wielandt .

Karlsruhe . fMuseum . f Nächsten Freitag ,
den iz . d . M . , ist das Zte Konzert im Museum . An¬
fang ü Uhr .

Karlsruhe , den 12 . Jan . i8zo .
Die Museums - Kommission .

LiterarischeAnzekgen .
Es ist erschienen , und zu haben

in der Br an naschen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe und Offenburg :

Encyclopädie
der medizinischen Wissenschaften

nach dem

Oictionnaire cte Neäeeine
frei bearbeitet und mit nöthigen Zusätzen versehen .

In Verbindung mit mehreren deutschen Ärz ,
ten herausgegeben

von

Friedrich Ludwig Meißner ,
Doktor der Medizin , Chirurgie und Geburtshülfe , akademischem
Privatdocenten , der naturfvrschenden Gesellschaft und der ökono¬

mischen Sozietät zu Leipzig ordentlichem Mitgliede .
Erster Band . ^ — Hp ^ rexis .

Daß bei der täglich steigeichen Vervollkommnung der
Arznciwisscnschaft und ihrer einzelnen Branchen , mit In¬
begriff der zu ihr gehörigen , sich ebenfalls immer weiter
ausbreitenden Hülfswisseiischaften , wodurch das ärztliche
Studium von Tage zu Tage mehr erschwert wird , ein«
brauchbare medizinische Encyclopädie ein tief gefühltes Be «
dürfniß ist , haben die Aerztc der neuern Zeit allgemein
anerkannt ; doch gebührt Frankreich der Ruhm , diesem Be¬
dürfnisse zuerst abgeholfen zu haben . Im Jahre 1828 ist
durch das vereinte Wirken der berühmtesten französischen
Aerzte , Adelon , Boclard , Biett , Breschet , Chomel , H .
Cloquet , I . Cloquet , Coutanccau , Dcsormeaur , Ferrus ,
Georget , Guerfcnt , Lagneau , Landre - Beauvais , Marc ,
Marjolin , Murat , Orfila , Pelletier , Raige - Dclorme ,
Raper , Richard , Rochour , Rosta » , Rour und Rullier ,
die neueste medizinische Encyclopädie (victionnsii e äs
Lleäecine ) in 2 ! Banden beendigt und dem lezten Bande
ein Anhang nöthig gewordener Zusätze zu den früheren dei .
gegeben worden , so daß dieses ganze Werk als erst seit
einigen Monaten erschienen zu betrachten ist.

Diese Encyclopädie umfaßt alle die verschiedenen Bran¬
chen der Medizin , als die Anatomie , Physiologie , die me¬
dizinischen Naturwissenschaften , die Hpgieine , Pathologie ,
Pharmacie , Therapie , Chirurgie , Gcburtshülfe , ülocli -
cüw lorekwis u. s. w . , jedoch mit vorzüglicher Berückstch«
tigung des praktischen Bedürfnisses . Die verschiedenen Ge¬
genstände sind in alphabetischer Ordnung , und so aufge¬
stellt , daß bei der Klassifikation der Materialien die ge¬
bräuchlichsten Benennungen gewählt worden sind.

Das ganze Werk erscheint in io Bänden binnen Z Jah¬
ren , und zwar jeder Band für den Subscriptiptionspreis
von 4 fl . zo kr. Rhein . , so daß das beendigte Werk um
die Hälfte wohlfeiler wird , als die französische Original »
Ausgabe . Nach dem Erscheinest des zweiten Bandes hört
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»big » Subscriptionspreis auf , und tritt der Preis von
ü fl . 18 kr. Rhein . pr . Band ein .

A . Fest ' sche Verlagsbuchhandlung .

Anzeige der Br au naschen Hofbuchhandlung .

Nachricht an die Freunde und Besitzer
des

Taschenbuches Minerva .
Dieses nun seit iZoy in ununterbrochener Reihe erschie¬

nene Taschenbuch erscheint durch besondere Umstände veran¬
laßt , für l8zo nicht , wird aber für i8Zi eine neue
Reihenfolge beginnen , und sich gewiß seinen Vorgängern
würdig anschließen .

Da der iste bis ryte Jahrgang , die sich in so viele »
Händen befinden , früher schon jeder von Z fl . 36 kr. auf
i fl . 48 kr. im Preise ermäßigt wurde , so soll dieß nun
auch mit

dem Lösten und Listen Jahrgang (mit Kupfern zu
Göthe's Faust)

statt finden , und von heute an , jeder dieser Jahrgänge ,
gleich den früheren zu l fl . 48 kr . durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen sepn.

Endlich mache ich noch das vortheilhafte Anerbieten

Vollständige Ercmplare aller LI Jahrgänge ungetrcnnt
zu 13 ^ z Thalcr oder 24 Fl . rheinl .

zu erlassen . Da die Minerva stets Aufsätze unserer ersten
Schriftsteller enthielt , man hier für einen so geringen Preis
nn Werk von nahe 5oo Bogen mit fast 200 sehr schönen
Kupfern , vollständige Gallerien zu Göthe ' s und Schillers
Werken enthaltend , bekommt , und sich dasselbe durchaus
durch eine reine sittliche Tendenz auszeichnet , so
darf es für die Handbibliothek jedes Gebildeten , besonders
aber als ein würdiges Weihnachts - und GelcgenheitSge -

schenk mit voller Ueberzeugung empfohlen werden .

Friedrich Fleischer .
' In Karlsruhe und Offenburg übernimmt Bestel¬

lungen , gegen geringe Porlovergütung , blk G . BvaUlfi -

Lche Hofbuchhandlung .

Karlsruhe . sAnzeige . 1 FrischeTrans -

Porte von Seefischen , Turbor , Schollen ( enr -
lets ) , Cabüau , Schellfische , so wie auch fran¬
zösische und englische Austern , Geflügel und
Lyoner Maroni , sind heute wieder eingetrof¬
fen bei — , .

Gustav Schmreder .

Karlsruhe . (Anzeige ^ Bei Eduard
und Benedikt Hirsch ist aufs Neue eine be¬

deutende Auswahl ganz feiner und mittelseiner
Bodenteppiche angekommen ; womit sie sich be¬
stens empfehlen .

Karlsruhe , den 8 . Jan . 1830 .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Aechte eng¬
lische Strickbaumwolle ist angekommen bei

Karlsruhe , den 6. Jan . 1830 .
D . Hilb .

Karlsruhe . ( Klavier seil . ) Ein sehr guter Klavier
von 5 1/2 Oktaven ist zu verkaufen ; wo , ist im Zeiiungs -Äom«
toir zu erfragen.

Karlsruhe . sAnzeige . ) Geräucherte und marinirte
Gangfische , Blaufelchen , frstche Bremer Prickelt , Buttschartcr
Salzlappcrdan , neue Sardellen , Kaper » , frische Salami - und
Tiroler Schwarten - Würste , seine Pariser Sense und feinste dop¬
pelt Vanillc - Chocoladein Stanivl , Spermaceti -Lickter rc . zu bil¬
ligen Preisen bei

David A . Levinger ,
Herrenstraße Nr . i 5.

Karlsruhe , s Leh rl i n g S - G e su ch . ) In eine hiesige
Spezereihandlung wird ein gesitteter lunger Mensch , der die nö-
thigen Vorlcnntniffe besitzt , in die Lehre gesucht. Näherer ist
im Zeitungs - Komloir zu erfahren .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch .) Au einer der bedeu¬
tendste» Großhcrzoglicben Lagerhaus - Verwaltungen , mit welcher
die Einnchmerei der direkten und indirekten Steuer verbunden
ist , wird ein Gchülfe gesucht.

Portofreie Gesuche , welchen Zeugnisse über Talente und Sit¬
ten anzuschUcßcn sind , wird das Aeitungs -Komtoir annehmen .

Durlach , sDiebstahl . ) In den leztcn Wochen wur¬
den aus einem dahiesigcn Hause drei messingeneZapfcnklötze zum
Gebrauch bei einet » Mühlräderwerk entwendet. Der Verdacht
fällt auf einen deshalb insitzcndcn Küferknecht, Franz Weigel ,
von Giözingen . Zwei dieser Klötze befinden sich wieder im Be -
siz des Bestohlenen , der dritte dagegen fehlt noch , er hat ein
Gewicht von circa 6 Pfd . , ist viereckig , auf 2 Seiten einge¬
schnitten , unten flach , und oben mir Messingblech ausgewölbt ,
um die Hälfte einer Walze darin aufzunehmen , in der Länge
von ungefähr 6 Zoll , i » der Breite von 4 Zoll , und in der
Höhe von beiläufig 3 Zoll .

Dies wird zur Ausfindigmachung des dermaligen Besitzer »
des messingenen Japfenklotzcs öffentlich bekannt gemacht.

Durlach , den 4 . Jan . rLZo.
Großhcrzoglichcs Obcramt .

B a u m ü l l e r.
VM . Kirchgeßner .

Bucken . ( H 0 l lä nd erho lz - V erste ig e r u n g .) Da
die lczt vorgcsabtc Versteigerung von , 5 o Stück Holländer Eich¬
stämmen aus dem Stadtwalde zu Buchen die höher« Genehmi¬
gung nicht gefunden hat , und uns eine weitere Versteigerung
aufgetragcn ist , so haben wir hiezu Tagfahrt auf

den 22 . l . M . Januar ,
Morgens g Uhr , auf dahicsigcm Rathhause , festgcsezt ; was wir
mir dem Bemerken zur öffentliche » Kcnnlniß bringen , daß die
Verstcigcrungsbedingnisse auf der Amtskanzlei zu jeder Aeit stn-
gcscbcn werden können.

Buchen , den 2 . Jan . , 85o-
Großherzvgliches Bezirksamt .

Lang .
Mannheim . ( P ferd e > V e rst e ige r u n g .) DerErb -

bMheilung wegen werden die jur Verlaffenschaft der Frau Reichs-



gräfin von Ottweiler gehörigen 4 Pferde mit dem zu den¬
selben gebrauchten ganz neuen Geschirre

Montag , den 18. d . M. ,
Vvrmitags 10 Uhr , im Hause l,it . 6 i Rv . 2 dahier , gegen
baare Zahlung , öffentlich versteigert.

Dieselben sind achte Race- Pserde , hellbraun, von gleicher Ab¬
zeichnung und ohne Fehler . Die beiden Stangenpferde sind sie¬
benjährig , 18 Faust hoch , und die beiden Vorläufer fünfjährig,
17 Faust hoch . Sie sind als Posizug und zu zwei und zwei
regelmäßig cingcfahrcn .

Noch wird bemerkt , daß die Verkaussgegc stände in dem bezeich¬
nten Hause bis zum Veisteigerungsrermine täglich besichtigt
werden können .

Mannheim , den 4. Jan . 18Z0 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Leers .
Mannheim . sTigerdecken - Vcrsteigerung . fi

Nachträglich zur diesseitigen Bekanntmachung vom 5. dieses ,
die Monrags , den 18. >. M . , aus dem Nachlasse der Frau
Reichsgräfin von Ottweiler stattfindende Pfcrdcversieigerung
betreffend , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
an jenem Tage auch s g a n z n eu e L ig er d eck cn im Auf-
strciche zur Veräußerung kommen.

Mannheim, den g. Jan . i85o .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Leers.
Karlsruhe . sVerpachtung des Kameralhofes

Scheibenhard . j Der Z/4 Stunden von der Residenz Karls¬
ruhe entfernte Kameralhof Schtbenhard , bestehend

in den erforderlichen Oekonomiegebäuden mir geschloffenem
Hofraum ,

,67 Morgen Acker und
7g - Wiesenland ,

wird , höherm Austrage zu Folge , von Ecorgi i85 i — 4Z , al¬
so aus 12 Jahre ,

Mittwoch , den 27 . dieses ,
Morgen» 8 Uhr , an Ort und Stelle selbst , im öffentlichen
Stcigerungswege wiederholt verpachtet werden.

Unter den Kontrakts - Bedingungen im Allgemeinen wird ins¬
besondere jene der Beibringung vollgültiger ortsgcrichtlicher Ver-
mögenszeugniffe , überdjcß aber » och die Hinterlegung einer ge¬
richtlichen Kautions- Urkunde von iöoo fl - vom Steigerer uner¬
läßlich verlangt.

Die weitern Pacht -Konditionen können auch vorher schon be -
gehrendcnfalls bei unterfertigter Stelle vernommen werden.

Karlsruhe , den 4 . Jan . i 85 o-
Großherzogliche Domainenverwaltung.

F r i e s e n e g g c r.
Karlsruhe . fBauakkord - Versteigerung . fi Zur

Versteigerung d .r Vauarheiten zu einer neuen Kirche in Fried-
richsihal ist Tagfahrt auf

Samstag , den 2Z . Januar d . I . ,
früh 10 Uhr , in Friedrichschal , fcstaesezt ; wovon die Steige-
rungsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gesezt werden,
daß Riß und Ueberschlag bei dem Ortsvyrstande zu Friedrichs¬
thal cingcsehcn werden kennen,

Karlsruhe , den 2 . Jan . 18Z0 .
Großherzogliches Landamt.

v . Fischer .
Veit . Doerffer .

nen , in dem Durlacher Stadtwalde , zunächst Karlsruhe , »er¬
steigern . Die Zusammenkunft ist , vorgedachten Tag und
Stunde , in dem WirthShaus zum Augarten , von wo au « di«
Liebhaber in den Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den n . Ja » . 18L0 .
Großherzogliches Forstamt.

0 . H v l z i n g .
Karlsruhe . sForlcn Stammholz - Versteige¬

rung . f> Des höheren Orts gcnehmigrm Wirthschastsplanes zu
Folge , werden bis Mittwoch undDonnerstag , den 27 . und 28.
d . M . , früh g Uhr , in dem Durmershctmer Gemcinoswalde ,

Zoo starke Stamme Forlen
öffentlich versteigert. Die Kauflustigen wollen sich besagten Tag
und Stunde auf dem herrschaftlichen Haardthofe cinsindcn , von
wo aus solche zur Stelle geleitet werden sollen .

Karlsruhe , den n . Jan . i 83o .
Großherzogliches Forsiamt.

v . Holzing .
Karlsruhe . sEichen Stammholz - Versteige¬

rung . ^ In Folge des genehmigten Wirthschastsplanes wird
man bis Freitag , als den 2g . d . M . , in dem Würmershcimer
Gemcindswalde ,

70 Stück Eicken ,
als Holländer- und Bauholz , öffentlich versteigern . Die Kauf¬
lustigen wollen sich gedachten Tag und Stunde zu Würmers¬
heim , im Wirthshaus zum Schiff, einfinden , von wo aus man
sich in den Wald begebe » wird .

Karlsruhe , den n - Jan . 18Z0 .
Großherzogliches Forstamt.

v . Holzing . -

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . fj Donners¬
tag , den 14. d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird das Verlaffen -
schaft der verstorbenen Barbara Roll dahier gehörige

zweistöckige Wohnhaus nebst Hintergebäude , Hof und es .
in Ruthen Garten in der Hcrrenjiraße , Haus Nr. 44 , ne¬
ben Hrn . Oberrcvisor Fritz ,

im Hause selbst , zum drittcnmale , ohne weitern NatifikativnS -
vorbehalt , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 7 . Jan . 18L0 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r.
Bruchsal , s V er st e i g eru n g . s Aus der Verlassen¬

schaft des dahier verlebten pensionirtcn Großherzoglechen Herrn
ObrisilieutenantS Philipp v . Sommerlatt werden

Donnerstag , den 14 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Kaufmann Ov c' schen Behausung
folgende Gegenstände , und zwar :

s ) zwei hellbraune sechsjährige Wagenpferde ( Stuttcn) ,
b ) eine ganz neue Trolschkc ,
c ) zwei gut gehaltene Chaisengcschirre

und
ck) verschiedenes Reitzeug rc-

gegen gleich baare Bezahlung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesezt , wozu etwaige Steigerungsliebhaber hiemit eingeladen
werden.

Bruchsal, den 2 . Januar 18Z0 .
Aus Auftrag der Universalerbin .

Theilungs - Kommissär
Schcllcnbaucr .

Karlsruhe . sEichen S t am m h 0 l z - Ve rst e ig e-
rung . fj Mit hoher Genehmigung wird man Montag und
Dienstag , als den 26 . und ab. dieses Monats , jedesmal früh
g Uhr ,

Zoo Stämme Eichen ,
welch« sich vorzüglich zu Holländer - , Vau - und Nutzholz eig¬

Wies loch . , f A u ffo rd eru n g . fj Der abwesende Gg.
Heinrich Burckhardt von Walldorf wird hiemit aufgefordcrt ,
über die Antretnng oder Ausschlagung der überschuldeten Erb¬
schaft seines Bruders Georg Burkhardt zu Walldorf sich

binnen zwei Monaten ,
a dato, -zu erklären , widrigenfalls er nach dem fruchtlosen Ab-



laus mit seiner Erklärung ausgeschlossen , und seine etwaigen
Ansprüche an die Verlaffenschaft seines Bruders nicht weiter be¬
rücksichtigt , sondern dieselbe , gesezlicher Ordnung nach , unter
die Gläubiger vertheilt werde .

Wiesloch , den 29 . Dez . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Vogel .
Vät Gulde .

Wiesloch . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen
die Johannes SeiferIing ' schen Eheheleute von Mühlhausen
wird hiemit Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
liquidation auf hiesiger Amtskanzlei auf

Freitag , den 22 . Januar k. I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger
derselben , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , anher vorgeladen werden .

Wiesloch , den 3 o . Dez . >829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vär . Gulde .

Ettlingen . sSchulden - Liquidation .^ Gegen
Ludwig Runge von Frauenalb ist Konkurs erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation , so wie zum Prioritälsverfah .
ren , auf

den 28 . Januar 16Z0 ,
frühe 9 Uhr , vor hiesigem Amt anberaumt , wozu sämmtliche
Gläubiger , unter Androhung der Strafe der Ausschlusses , vor¬
geladen werden .

Ettlingen , den 28 . Dez . 1629 .
Großherzogljchcs Bezirksamt .

Keller .

Bühl . sSchulben - Liquidati on . s GegendieVcr -

lassenschast de » verstorben « , Bürgers u . Taglöhner FranzHeti¬
ler in Bühl wird Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schul -

denliquidation auf
Samstag , den 3 o . d. M - ,

Vormittags 8 Uhr , anberaumt .
Es werden daher sämmtliche Gläubiger , welche an dieselbe

« ne Forderung zu machen haben , aufgefordert , entweder in

Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forde¬
rungen und Vorzugsrechte , unter Vorlegung ihrer Schuld -

keweise in Urschrift oder beglaubigter Abschrift , an besagtem
Lage und zur bezeichne « !, Stunde auf hiesiger Amtskanzlci um
so gewisser zu liquidiren , als sie sonst den Ausschluß von der
Masse zu gewärtigen haben .

Bühl , den 5 - Jan . 18Z0 ,
Eroßhcrzogiiches Bezirksamt .

Häfelin .

Evpin gen - fS ch u lden - L iq u i d a ti 0 n .f Ucber das

Vermögen des Friedrich Hanstmler von Gcmmingcn ist Gant
«rkannr , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Freitag , den 29 . Jan . k . I . ,

Vormittags 9 Uhr , in hiesiger Amtskanzlei anberaumt wor¬
den ; wozu sämmtliche Gläubiger , unter dem Präjudiz des Aus¬

schlusses von der Masse , vorgeladen werden .

Expingen , den i 3 . Nov . 1829 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Ortallv .

Lörrach . fEb iktal lab u 11g . f Die im Jahr 177g zu
Binzen gcborne Maria Barbara Brunner , Wiltwe de» Jo¬
hann Richard von Sierk , bei Thionville , gegen welche bei
Unbekanntschaft mit ihrem gegenwärtigen Aufenthalt auf Anste .
hcn ihrer nächsten Anverwandten der Abwesenheits - Prozeß eröff¬
net wird , oder ihre etwaigen ehelichen Leibeserben , werden auf -
gefordert , a dato

binnen einem Jahre
dahier sich zu melden , und eine unter psiegschoftlicher Verwal¬
tung stehende Erbschaft von 6,5 fl . 69 kr . in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , und dieses Ver¬
mögen ihren beiden Geschwistern , als nächsten Jntesiaterben ,
gegen Sicherheitsleistung , in nuznießliche Erbpflege übergeben
werden soll .

Verfügt Lörrach , den , g . Dez . 1629 .
Großherzogliches Dezwksamt .

D e u r e r .
Konstanz . fEdiktalladung . H Schneider Thomas

Sülzer von AllmannSdorf , welcher schon seit 1612 , ohne Nach¬
richt von sich zu geben abwesend ist , oder dessen allfälligc Lei¬
beserben , werden anmit vorgeladen ,

in Jahresfrist
bei diesseitiger Stelle sich persönlich , oder durch gesezlich Bevoll¬
mächtigte zu melden , und sein unter Kuratie stehendes Vermö¬
gen von ^ o 3 fl . 25 kr. in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz der -
selben gefezt werden würde .

Konstanz , den a8 - Dez . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Ittner .

Gcngenbach . f S eb u l de n - L iq u id a ti 0 n . ^ Ge -
gen das verschuldete Vermögen der Isidor Mu ßerschen Ehe¬
leute in Zell hat man Gant erkannt , und zur Schuldenliquida ,
tion Tagfahrt auf

Dienstag , den rg . Jan . , 63 o ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgcsezt ; wozu die
etwaigen Gläubiger aufzefordert werden , ihre Forderungen oder
etwaigen Ansprüche an dieselbe » , unter Vorlage der BeweiSur «
künden , an benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen ,
auch ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumentiren , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 17 . Dez . 162g .
Großherzogliches Bezirksamt .

B ossi .
Eberbach . fV ersch 0 llen hei t s - Erkla ru ng .) Da

sich Georg Lai er von Strümpfelbronn auf die an ihn ergan »

gene Ediktalladung vom 6 . Dez . nicht gemeldet hat , so wjr -
derselbe hiermit für verschollen erklärt .

Eberbach , den 3 . Jan . i 63 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . fWirh sch aft s - E mp fehl u n g . 1 Un¬
terzeichnet « zeige andurck ergebenst an , daß ich da » Gasthaus
zum Rappen übernommen , und bereits eröffnet habe . Schon
während meiner Wirthschaftsführung im Gasthaus zur Sonst «
dahier hatte ick mich der Gunst meiner in - und auswärtigen
Freunde und Gönner zu erfreuen ; ich werde cs mir daher zu »
angclcgcndlichsten Pflicht machen , mir da » bisher geschenkte Au -
traucn ferner zu erwerben ; prompte und billige Bedienung wirb
das einzige Bestreben sepn , womit sich zu geneigtem Zuspruch
bestens empfiehlt Johann Heck ,

zum Rappen ,

Verleger « nh Drucker ; P . Mackl 0 k»
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